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Zum Titelbild: 
Mit diesem Brief wünschen wir unserer 
Gemeinde ein gesegnetes Weihnachts-
fest und eine gutes Neues Jahr! Unser 

Titelbild ist zugleich ein Hinweis auf un-
sere Seniorenfeiern im Advent zum 
Thema „Engel“. 

Adventssammlung der Diakonie
In diesem Jahr kommt die Advents-
sammlung einer Aufgabe der Diakonie 
zugute, die ebenso schwierig und müh-
sam wie dringend notwendig ist: die 
Stadtteilarbeit. Es gibt Adressen, die 
man nicht gern nennt. Sie liegen in Ge-
genden, die von Arbeitslosigkeit, Armut 
und Perspektivlosigkeit geprägt sind. 
Dort beobachtet man eine steigende 
Anzahl von Auffälligkeiten in der Grup-
pe der 11- bis 16jährigen. Sozialarbeite-
rinnen und Sozialarbeiter aus den Dia-
konischen Erziehungshilfen versuchen 

behutsam, Alternativen zu einge-
fahrenen Verhaltensmustern aufzuzei-
gen und Angebote zu machen, die hel-
fen, aus der Misere herauszufinden. 
Damit diese Hilfe möglich wird, brauch-
en wir die Spendengelder der Diakonie-
sammlung. Bis zum 11.Dezember sind 
die Sammlerinnen und Sammler unter-
wegs. Für den Bezirk Holthausen liegen 
dieser Ausgabe des Gemeindebriefs 
Überweisungsträger bei. Bitte unter-
stützen Sie mit Ihrer Gabe die Diakonie-
sammlung!
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Eine kleine Weihnachtsgeschichte
Der kleine Esel hatte es sich im Stall be-
quem gemacht und im Stroh eingekuschelt. 
Eine wohlige Wärme überkam ihn und er 
glitt gerade in das Reich der Träume hinü-
ber, als mit einem lauten Krach die Türe 
aufflog. Der Hausherr stapfte herein mit 
einem Fremden und seiner hochschwange-
ren Frau im Schlepptau. „Hier, das ist die 
einzige Möglichkeit, die ich noch zum Über-
nachten habe. Am besten haltet ihr euch in 
der Ecke dahinten auf, da ist es einiger-
maßen warm.“ Sprach’s und ging auf den 
kleinen Esel zu und zog ihn von dort weg.
Der kleine Esel war empört. Was für eine 
nächtliche Ruhestörung! Und nicht nur das, 
jetzt machte sich dieses hergelaufene Aus-
länderpack auch noch auf seinem Lieblings-
platz breit, und er musste in dieser zugigen 
Ecke stehen und frieren.
Als er trotzdem ein wenig eingenickt war, 
wurde er plötzlich durch Babygeschrei ge-
weckt. Auch das noch! Jetzt waren es also 
schon drei, die ihm den Platz wegnahmen. 
An Schlaf war bei diesem Theater sowieso 
nicht zu denken, also wollte der kleine Esel 
sich seiner zweiten Lieblingsbeschäftigung 
neben dem Schlafen widmen und machte 

sich auf zu seinem Futtertrog.
Doch der Mann kam ihm zuvor. Er schlepp-
te den Trog zu seiner Frau, die das Kind 
hinein legte. Da hörte nun alles auf! Das 
war seine Krippe! Der kleine Esel ließ ja 
manches geduldig über sich ergehen, aber 
wenn die an sein Futter gingen, hatten sie 
sich den letzten Rest von Sympathie ver-
scherzt. Wütend schaute er sich um. Ihm 
stand der Sinn nach einer soliden Stallmeu-
terei. Doch der alte Ochse und die anderen 
Tiere dösten nur teilnahmslos vor sich hin. 
Allein gelassen, gab der kleine Esel resi-
gniert auf und zog sich schmollend zurück.
Er wusste schließlich nicht, wen er da in 
der Krippe vor sich hatte. Wir Menschen 
wissen es wohl und benehmen uns trotz-
dem wie der kleine Esel. Obdach und Essen 
teilen? Wir denken nicht im Traum daran, 
so gestört fühlen wir uns. Doch in der Krip-
pe liegt mehr als ein schreiendes Baby. 
Wer glaubt, schaut ins Angesicht Gottes. 
Mit dem Kind tritt eine neue Wirklichkeit in 
unser Leben, von der ein Kinderlied sagt: 
„Doch wer ihm die Türe aufmacht, der hat 
jeden Tag Heilige Nacht.“

Hans Bolig

Ach mache du mich Armen zu dieser heilgen Zeit aus Güte und Erbarmen, Herr Jesu, 
selbst bereit. Zieh in mein Herz hinein vom Stall und von der Krippen, so werden Herz 
und Lippen dir allzeit dankbar sein. (EG 10,4)

Gebet
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Nach einer Weile des Schweigens 
sagte der Alte: „Weißt du, wie ich mich 
manchmal fühle? Es ist, als ob da zwei 
Wölfe in meinem Herzen miteinander 
kämpfen. Einer der beiden ist rachsüch-
tig, aggressiv und grausam. Der andere 
dagegen ist liebevoll, sanft und mitfüh-
lend.“ - „Welcher der beiden wird den 
Kampf gewinnen?“ fragte der Junge. - 
„Der Wolf, den ich füttere“, sagte der 
Ältere. – So eine alte indianische Le-
gende, die durchaus eine Auslegung der 
Jahreslosung sein könnte. Denn was 
der Apostel Paulus uns Christen nahe 
legt, ist vor allem der Kampf mit dem 
eigenen Bösen: „Lass dich nicht vom 
Bösen überwinden, sondern über-
winde das Böse mit Gutem!“ 
(Römer 12,21) 

Außer dem „inneren Schweinehund“, 
den wir in guten Vorsätzen zu überwin-
den trachten, muss auch der „innere 
Wolf“ bezwungen werden. Manchmal 
mag es gelingen, dass wir diesen inne-
ren Wolf zum Lachen bringen. Wer es 
schafft, auch einmal über sich selbst zu 
lachen, kann nicht mehr schmollen und 
sich grämen. Ein Wolf der lacht, beißt 
nicht. 
Neben dem Humor braucht es die Fan-
tasie. Schließlich haben wir es nicht nur 
mit dem eigenen Bösen zu tun, sondern 
auch mit dem, was uns angetan wird. 

Reagiere ich alttestamentarisch darauf, 
dann muss ich „Zahn um Zahn“ fordern. 
Dann wird es hart. Aber Paulus ist ein 
Jünger von Jesus. Der geht in seinem 
Einfallsreichtum so weit, den Gegner zu 
verblüffen: er hält die andere Wange 
auch hin und hilft ihm noch beim Tragen 
des Gepäcks. Er antwortet auf Schmäh-
reden erstaunlich locker und entwirft 
einladende Gleichnisse, die seine Wi-
dersacher ins Grübeln bringen. 
Am ehesten wird es in der Nachahmung 
des Guten gelingen, das Böse zu be-
zwingen. Der heilige Nikolaus und Sankt 
Martin stehen nicht für Kindermärchen, 
sondern geben Beispiele großherzigen 
Handelns. Für die neuere Zeit zeigen Al-
bert Schweitzer oder Martin Luther 
King eindrucksvoll, wie das Böse durch 
Gutes mattgesetzt werden kann. Wol-
len wir doch 2011 alle versuchen, den 
bösen Wolf in uns und auch den neben 
uns zu zähmen!

Pfr. Christoph Weiling

Andacht: Der Kampf gegen den inneren Wolf – 
 Gedanken zur Jahreslosung 2011
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W „Brennt zu Haus die Weihnachtstanne…
…kohlt der Braten in der Pfanne, wer 
muss her, wer muss her? Die Feuer-
wehr!“ sangen die Kinder des Kinder-
gartens Holthausen voller Eifer und ern-
teten begeisterten Applaus beim öku-
menischen Gottesdienst im Festzelt der 
Holthauser Feuerwehr, die ihr 100jäh-
riges Bestehen feierte. Diakon Herbert 
Hagedorn und Pfarrerin Susanne  
Weiling gestalteten zusammen mit Mit-
gliedern der Feuerwehr, Sänger Tobias 
Fechner, dem Posaunenchor und natür-
lich den Kindergartenkindern einen 
stimmungsvollen und fröhlichen Gottes-
dienst. Ansprachen, Wortbeiträge und 

Lieder hatten zum Thema: den Dienst 
des Einzelnen für die Gemeinschaft und 
den Dank der Gemeinschaft an jeden 
Einzelnen, der nach seinen persönlichen 
Fertigkeiten durch die Hilfe Gottes zum 
gemeinsamen Werk beiträgt.
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Anfang Oktober stiegen bei schönstem 
Spätsommerwetter auch viele Drachen 
des Holthauser Kindergartens in den 
Himmel und gewannen Preise. Ein eige-
nes Drachenfest veranstaltete dann un-
ser Emster Kindergarten mit seinem 
Förderverein am Ende des selben Mo-
nats. Die Kinder tummelten sich drau-
ßen unter den Bäumen, drinnen gab es 
Bastelarbeiten, Spiele, Kaffee, Kuchen 
und vieles mehr; nicht zu vergessen na-
türlich die gebastelten Drachen. Parallel 
zu all diesem Geschehen konnten sich 
beim „Tag der Offenen Tür“ alle Interes-
sierte über den Kindergarten und seine 
Arbeit informieren. 

W Drachenfeste in den Kindergärten

W Martinsfest und 
  Martinsgottesdienst

Bei Regen und Sturm war Improvisieren 
gefragt. So fand der St. Martinstag der 
Erlöserkirche eben im Gemeindesaal 
statt. Die Kindergartenkinder führten 
drei Anspiele auf, die durch Laternen-
lieder gerahmt waren. 
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Die Erlöserkirche war herbstlich mit 
Strohballen und Erntefrüchten ge-
schmückt. Und der Gottesdienst rief in 
Erinnerung, welche Vielfalt an Nah-
rungsmitteln die Erde für die Menschen 
bereitstellt. Eine besondere Fortset-
zung aber gab es dann draußen: Bei 
schönstem Wetter konnte die Einwei-
hung des renovierten Anbaus mit Gebet 
und Gesang gefeiert werden! Nach 
einer Ansprache von Joachim Chuong 
wurde von seiner Frau, die den Bau als 
Architektin begleitet hatte, ein Ginkgo-
baum gepflanzt. Unsere Kindergarten-
kinder sorgten mit reichlich Wasser 

dafür, dass der Baum anwächst. 
Schließlich gab es noch eine leckere 
Kartoffelsuppe sowie Kaffee und Ku-
chen, dabei waren die Handwerker, die 
am Anbau mitgearbeitet hatten, unsere 
Gäste.

Erntedankfest und 
 Einweihung des Anbaues 
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Emmaus-Gemeinde
 2.12. (Donnerstag) 

 9 Uhr Haupt- und Finanzausschuss (in Emst)

 9.12. (Donnerstag)

 20 Uhr Gesprächskreis „Gott und die Welt“: 
  Vorweihnachtliches Beisammensein 
  und Vorausschau auf 2011

 13.12. (Montag) 

 19.30 Uhr Presbyterium (in Holthausen)

 5.1.  (Mittwoch) 

 10 Uhr  Redaktionskreis (in Emst)

 13.1. (Donnerstag) 

 9 Uhr  Haupt- und Finanzausschuss (in Emst)

 24.1.  (Montag) 

 19.30 Uhr Presbyterium (in Emst)

 27.1.  (Donnerstag)

 20 Uhr  Gesprächskreis „Gott und die Welt“: 
  Thema stand bei Redaktionsschluss
  noch nicht fest.

 30.11.  (Dienstag)

 20.00 Uhr  Bibelkreis

 1.12.  (Mittwoch)

 15.00 Uhr Adventsfeier der Senioren (Bezirk Ost)

 3.12. (Freitag)

 15.00 Uhr Adventsfeier der Senioren 
  (Bezirk West)

 8.12. (Mittwoch)

 15.30 Uhr Nachmittagskreis der Frauenhilfe
  „Adventfeier“

 14.12.  (Dienstag)

 20.00 Uhr Abendkreis der Frauenhilfe 
  „Adventfeier“
 20.00 Uhr Männerkreis „Adventfeier und 
  Themenbesprechung 2011“

 15.12. (Mittwoch)

 15.00 Uhr Meditative Stunde in der 
  Krippenausstellung

 19.12. (Sonntag)

 11.30 Uhr Probe Krippenspiel

 20.12. (Montag)

 17.00 Uhr Besuchsdienstkreis

 21.12. (Dienstag)

 15.00 Uhr Generalprobe Krippenspiel 
  (Katechumenen/Konfirmanden)

 11.1. (Dienstag)

 20.00 Uhr Abendkreis der Frauenhilfe: 
  Jahreslosung
 20.00 Uhr Team Familienkirche

 12.1. (Mittwoch)

 15.30 Uhr Nachmittagskreis der Frauenhilfe: 
  „Jahreslosung 2011“ (mit Pfr. Weiling)

Bezirk Erlöserkirche
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Bezirk Gnadenkirche

Katechumenen- bzw.  
Konfirmandenunterricht
dienstags 16.00 Uhr und 17.15 Uhr 

Jugendband in der „Krypta“
donnerstags 17.00-19.00 Uhr

Chöre
kreuz & quer dienstags 20.00 Uhr
Kirchenchor donnerstags 20.00 Uhr
Posaunenchor donnerstags in „geraden“
 Wochen 19.00 Uhr

Baby- und Spielkreise
Emster Minis montags 9:00 Uhr bis 10:30 Uhr 
 (1 ½ - 2 Jahre)
Krabbelkäfer mittwochs 9:00 Uhr bis 10:30 Uhr 
 (1 – 6 Monate)
Rasselbande 1. Mittwoch im Monat 
 15:30 Uhr (2 – 6 Jahre)
Kleine Zwerge donnerstags 9:00 Uhr bis 10:30 Uhr
 (1 – 1 ½ Jahre)
Kleine Zwerge II donnerstags 10:30 Uhr bis 12:00 Uhr
 (1 – 1 ½ Jahre)
Spielkreistreff donnerstags 15:30 Uhr bis 
 17:00 Uhr (1 – 1 ½ Jahre)

montags

 9.30 Uhr Eltern-Kind-Kreis
 15.00 Uhr Spielkreis für Senioren
 16.00 - 17.30 Uhr Kinderstunde (Jungschar) 

dienstags

 8.30 Uhr Wuselgarten 
 15.30 Uhr Fit für 100 
 16.00 Uhr Krabbelgruppe (14tägig)
 20.00 Uhr  Puppenkurs

mittwochs

 9.30 Uhr Krabbelgruppe II
 15.30 Uhr Frauenhilfe (8.12. / 12.1.)
 19.00 Uhr Gospelchor 
  (nach Verabredung)

donnerstags

 19.30 Uhr Posaunenchor 

freitags

 8.30 Uhr Wuselgarten 
 16.00 Uhr  Seniorenkreis (17.12. / 21.1.)

Besondere Termine
 28.11.  (Sonntag/1.Advent)

 10.00 Uhr  Familiengottesdienst zum 
  Gemeindetag mit Einführung der 
  neuen Leiterin des Holthauser 
  Kindergartens, Astrid Lages

 19.00 Uhr Ökumenekreis (in Heilig-Geist)

 14.1. (Freitag)

 17.00 Uhr Gesangbuchkreis 

 18.1. (Dienstag)

 20.00 Uhr Männerkreis: Besinnung zur 
  Jahreslosung (mit Pfr. Weiling)

 24.1. (Montag)

 20.00 Uhr Frauentreff U-45

 25.1.  (Dienstag)

 20.00 Uhr Bibelkreis

 16.1. (Mittwoch)

 15.30 Uhr Nachmittagskreis der Frauenhilfe: 
  Geburtstagsfeier
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Gnadenkirche

Erlöserkirche

 28.11. 10.00 Uhr Familiengottesdienst in Holthausen,  Pfrin. S. Weiling
 5.12. 9.15 Uhr Gottesdienst,  Pfrin. S. Weiling
 12.12. 9.15 Uhr Gottesdienst,  Pfrin. S. Weiling
 19.12. 9.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl,  Pfrin. S. Weiling
 24.12. 15.30 Uhr Familiengottesdienst mit  dem Krippenspiel der Jungschar,  Pfrin. S. Weiling
  17.30 Uhr Christvesper mit Posaunen,  Pfrin. S. Weiling
  23.00 Uhr Christmette (in der Erlöserkirche)
 25.12. 9.15 Uhr Gottesdienst,  Pr. D. Kaltenpoth  
 26.12. 10.30 Uhr  Gottesdienst,  Pfr. Dr. Weiling
 31.12. 18.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl,  Pfrin. S. Weiling
 1.1. 17.00 Uhr Gottesdienst nur in der Erlöserkirche 
 2.1. 10.30 Uhr Gottesdienst nur in der Erlöserkirche
 9.1. 9.15 Uhr Gottesdienst,  Pfrin. S. Weiling 
 16.1. 9.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl,  Pfrin. S. Weiling
 23.1. 9.15 Uhr Gottesdienst,  Pfr. Dr. Weiling
 30.1. 9.15 Uhr Gottesdienst,  Pfr. Dr. Weiling 
 6.2.  siehe Erlöserkirche 

 28.11. 10.30 Uhr Gottesdienst mit dem Spielkreis „Alte Musik“,  Pfr. Dr. Weiling 
 2.12. 19.00 Uhr Friedensgebet
 5.12. 10.30 Uhr Gottesdienst mit Taufe und Abendmahl (Saft),  Pfr. Dr. Weiling 
  10.30 Uhr Familienkirche in Eppenhausen 
 12.12. 10.30 Uhr Gottesdienst mit Taufe,  Pfr. Dr. Weiling
  11.30 Uhr Familienkirche mit Taufe,  Pfrin. S. Weiling
 17.12. 17.00 Uhr  Adventsgottesdienst des Kindergartens,  Pfrin. S. Weiling
 19.12. 10.30 Uhr Gottesdienst mit Taufe,  Pfr. Dr. Weiling
 22.12. 8.30 Uhr Ök. Schulgottesdienst (in Hl. Geist), Frau Frye,  Pfr. Dr. Weiling
 24.12. 15.30 Uhr Familiengottesdienst mit dem  Krippenspiel der Konfirmanden,  Pfr. Dr. Weiling
  17.30 Uhr Christvesper mit Posaunenchor,  Pfr. Dr. Weiling
  23.00 Uhr Christmette,  Pfarrerehepaar Weiling
 25.12. 10.30 Uhr Weihnachtsgottesdienst mit Abendmahl,  Pr. W. Regeniter & H. Bolig
 26.12. 10.30 Uhr  Weihnachtsgottesdienst,  Pfr. Dr. Weiling 
 31.12. 18.00 Uhr Silvestergottesdienst mit Abendmahl,  Pfr. Dr. Weiling
 1.1. 17.00 Uhr Neujahrsgottesdienst,  Pfarrerehepaar Weiling
 2.1. 10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl,  Pr. B. Groote
 6.1. 19.00 Uhr Friedensgebet 
 9.1. 10.30 Uhr Gottesdienst,  Pfrin. S. Weiling
 16.1. 10.30 Uhr Gottesdienst mit Taufe,  Pfr. Dr. Weiling
  11.30 Uhr Familienkirche,  Pfrin. S. Weiling
 23.1. 10.30 Uhr Gottesdienst,  Pfr. Dr. Weiling
  11.30 Uhr Familienkirche, Pfrin. S. Weiling   
 30.1. 10.30 Uhr Gottesdienst,  Pfr. Dr. Weiling 
   11.30 Uhr Familienkirche,  Pfrin. S. Weiling
 6.2. 10.30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst mit Abendmahl, anschl. Gemeindeversammlung
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Zusammen mit dem Gedenken an die 
Reformation wurde in diesem Jahr in 
der Erlöserkirche die Gold- und Silber-
konfirmation gefeiert. Es trafen sich die 
Jahrgänge 1949/50 (Diamanten), 
1959/60 (Gold) und 1984/85 (Silber). 
Nach dem Gottesdienst, in dem den Ju-
bilaren eine „Lutherrose“ als Geschenk 
überreicht wurde, stellte man sich zum 

Gruppenfoto mit Pfarrer Weiling. Im 
Gemeindesaal wurden beim anschlie-
ßenden Mittagessen mancherlei Erin-
nerungen und Anekdoten ausgetauscht. 
Schön auch, dass die Gattin von Hans 
G. Blomeier zugegen war, der seinerzeit 
etliche der Anwesenden konfirmiert 
hatte. 

W Der besondere Gottesdienst am Reformationstag

Emster Straße 91 . 58093 Hagen
Telefon (02331)95 34 11 Telefax (02331)95 34 12
eMail info@emster-apotheke.de . www.emster-apotheke.de

Ein starkes Team für Ihre Gesundheit
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W Rücktritte
Friedel Karthaus ist als Baukirchmeister 
zurückgetreten. Frau Bärbel Held teilte ih-
ren Rücktritt als Vorsitzende des Diakonie-
ausschusses mit. Das Presbyterium dankt 
beiden Personen für die geleistete Arbeit. 

W Weihnachtsmarktfahrt
In diesem Jahr soll es am 12.12.2010 um 
14.00 Uhr zum Weihnachtsmarkt nach Soest 
gehen. Wer noch mitfahren möchte, trage 
sich bitte in die ausstehende Liste ein oder 
meldet sich telefonisch bei Christina 
Schwalm (2 04 63 01 oder 58 82 41).

W Verkauf von Wohlfahrtsmarken
Auch in der diesjährigen Adventszeit werden 
wieder Wohlfahrtsmarken mit weihnacht-
lichen Motiven angeboten. Nach den Gottes-
diensten des Advents, bei den Senioren-Ad-
ventsfeiern und auch bei sonstigen Anlässen 
wird Frau Heidrun Noll (man kann sich auch 
mit ihr zwecks Kaufs telefonisch 5 03 36 in 
Verbindung setzen) diese Briefmarken mit 

einem kleinen Aufschlag verkaufen. Dieser 
Erlös kommt unserer Gemeinde für eigene 
diakonische Zwecke zugute.

W Weihnachtsbaumverkauf
Beginn ist in diesem Jahr ab Montag, den 
13.12. Parallel zum Vormittagsverkauf ist die 
Kirche für besinnliche Momente geöffnet. 
Auch kann teilweise den Proben des Kinder-
gartens gefolgt werden.

W Trödelmarkt
Katrin Hofmeister (Tel.: 88 13 40) und Christi-
na Schwalm (Tel.: 2 04 63 01) organisieren für 
Samstag, den 19.2.2011, wieder einen Trö-
delmarkt. Interessierte können sich gerne bei 
den beiden melden.

W Da die Feier an Rosenmontag beim letz-
ten Mal ein großer Erfolg war, freuen 
sich die Organisatoren, wenn wieder 
viele Kinder und Erwachsene sich die-
sen Termin, gefeiert wird am 7.3.2011 
ab 15.00 Uhr, vormerken würden.

Notizen aus der Gemeinde (Bezirk Erlöserkirche)

Emster Straße 109, 58093 Hagen

Bücher 
Fahrkarten
Filme
Fotoarbeiten
Geschenke
Geschenkpapier
Karten
Lamy/Schulbedarf
ZeitschriftenFon 0 23 31.58 80 89 . Fax 0 23 31.95 21 06
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In den Gemeinden der so genannten „Ostregi-
on“, zu denen auch die Emmausgemeinde 
gehört, fand Ende September eine Visitation 
durch den Kirchenkreis statt. Ergebnisse la-
gen bis zum Redaktionsschluss noch nicht 
vor. Das Presbyterium hat dessen ungeachtet 
einen Termin angedacht, an dem die Gemein-
de über die Ergebnisse unterrichtet werden 
soll. Voraussichtlich am 6. Februar im An-
schluss an einen gemeinsamen Gottesdienst 
für beide Bezirke wird die Gemeindever-
sammlung im Gemeindesaal der Erlöserkir-
che stattfi nden, wobei auch die Beschlüsse 
der Herbstsynode Thema sein werden. Es 
geht in diesen ja darum, wie Pfarrstellen ab-
gebaut bzw. refi nanziert werden können, was 
auch unsere Gemeinde stark berührt.      

W Visitation 

Raum
ausstattung

Meisterwerkstatt für individuelle
Raum– & Möbelgestaltung

– Aufarbeitung und
Anfertigung von Sitzmöbeln

– Dekoration 
– Teppichboden
– Wandverspannung 
– Objektausstattung

Inhaber  –  Sebastian Zorn
Birkenhain 7  –  58093 Hagen

Fon 02331 – 58 87 81
Mobil 0176 – 22 29 13 25

post@raumausstattung–sz.de
www.raumausstattung–sz.de
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Im Pastoralverbund 
Hagen-Mitte, zu dem 
auch unsere katho-
lische Nachbarge-
meinde gehört, tut 
sich eine ganze Men-
ge. Die Heilig-Geist-
Gemeinde vermietet 
den Pfarrhauskom-
plex an der Willde-

straße an das Erzbistum Paderborn, 
das darin einen Konvent mit voraus-
sichtlich vier indischen Patres des 
Karmelitenordens (OCD) einrichten 

wird. Inzwischen hat der erste in-
dische Pater, Yesudas Puthenvila, sei-
nen Dienst als seelsorgerlicher Mitar-
beiter im Pastoralverbund St. Elisabe-
th/Heilig-Geist aufgenommen und 
bereits am 2. November seinen er-
sten Gottesdienst mit der Gemeinde 
gefeiert. Wir freuen uns mit unseren 
Nachbarn von der anderen Straßen-
seite über die neu gewonnene Unter-
stützung und wünschen Pater Yesu-
das für den Dienst an seiner neuen 
Wirkungsstätte Gottes Segen und 
Geleit.

W Aus der Nachbarschaft – Ein Kloster im Pfarrhaus



In Hagen für Hagen.

Spendenkonto 2 101 599 054 · KD-Bank eG (BLZ 350 601 90) · www.volmarstein.info

Altenpflegeheim 

Dietrich-Bonhoefer-Haus

Hagen-Eilpe

Tagespflege

Waldecker Straße 

Hagen-Haspe

Evangelisches 

Alten- und Pflegeheim 

Hagen-Haspe 

Altenpflegeheim Dietrich-Bonhoeffer-Haus

Eilper Str. 70 - 72 · 58091 Hagen · Telefon (0 23 31) 3 75 - 1 91 03 · dietrich-bonhoeffer-haus@esv.de

Tagespflege Waldecker Straße

Waldecker Str. 7 · 58135 Hagen · Telefon (0 23 31) 90 28 28

Evangelisches Alten- und Pflegeheim Hagen-Haspe

Büddinghardt 12 · 58135 Hagen · Telefon (0 23 31) 6 25 22 - 101 und - 106 · altenheim@evk-haspe.de





<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (None)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (Europe ISO Coated FOGRA27)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo false
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Remove
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 200
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 10
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 10
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 200
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 10
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 10
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 600
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.66667
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /ENU (Use these settings to create PDF documents with minimum image resolution and no font embedding. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f300130d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f3092884c308f305a3001753b50cf89e350cf5ea6308267004f4e9650306b62913048305f00200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>
    /FRA <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [150 150]
  /PageSize [595.000 842.000]
>> setpagedevice


